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Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Berlin In der heutigen Sitzung theilte der Präsi
dent mit daß vom Kultus Minister eine Denkschrift den
Lehrermangel betreffend eingegangen sei

Darauf brachte der Finanz Minister einen NachtragS
Etat pro 1880/81 ein der die Mittel für einige wichtige
Wasserbauten sichern soll Das Haus trat dann in die erste

f Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Bewilligung
von Staatsmitteln zur Beseitigung des durch Überschwem
mung und Mißernte herbeigeführten Nothstandes in Ober
schlesien ein Der Abg Freiherr von Huene nahm Bezug
aus die eingehenden Untersuchungen welche die Mininer
persönlich über die Zustände in Oberschlesien angestellt Härten

j Er stehe der Vorlage sympathisch gegenüber Daß ein eigent
licher Nothstand in den Jndustriebezirken Oberschlesiens nicht
habe konstatirt werden können das komme von der durch
die neue Wirtschaftspolitik herbeigeführten Hebung der
Montanindustrie In einzelnen Kreisen der Nothstands
bezirke fei eine zweckmäßigere Organisation der so anerken
nenswerthen Privatwohlthätigkeit zu wünschen Der Redner
kündigte ein Amendement an welches die Empfänger von
Unterstützungen gegen allzu große Härten bei der Eintrei
bung der Rückzahlungen sichern solle Derselbe schilderte an
den Vorgängen in Oberschlesien die verderbliche Wirkung
welche die Gesetze betreffend die Aufhebung der geistlichen
Orden überhaupt die sogenannten Mai esetze gehabt hätten
Er beklagte die nachtheiligen Wirkungen des Wuchers in den
Nothstandsbezirken und begrüßte es mit Freuden daß der
Finanz Minister dieselben anerkannt habe im Gegensatz zu
der vor 14 Monaten auf die Interpellation des Abg Frhr

sin von Schorlemer Alst abgegebenen Erklärung des früheren
ben Justiz Ministers vr Leonhardt Die Staatsorgane auf

deren Auskunft der Minister die damalige Erklärung abge
geben habe hätten ihre Schuldigkeit nicht gethan Das Netz
des Wuchers sei nicht seit 14 Monaten entstanden und es
müßte jetzt auf dem Wege der Reichsgesetzgebung durchbrochen
werden Der großen Theilbarkeit des Grundbesitzes in
Schlesien welche ein in Betracht zu ziehender Faktor des
Nothstandes sei wünsche er durch Wiedereinführung der

rn Erbpacht zu begegnen Das Land begrüßte die Erklärungen

des Finanz Ministers daß die Regierung die materiellen
Verhältnisse Oberschlesiens dauernd zu heben beabsichtige mit
Freuden dadurch würden die guten Eigenschaften des ober
schlesischen Volksstammes sich entfalten

Der Finanz Minister Bitter erklärte daß die Regie

zer

und

urch

iillt

5 rung in allen vom Vorredner angeregten Fragen eine ent
gegenkommende Haltung einnehmen werde Der Zweck der
Regierung sei immer eine prästationsfähige Bewohnerschaft
zu erhalten Er wünsche namentlich in dieser Angelegenheit
ein versöhnliches Zusammenwirken zwischen weltlichen und
kirchlichen Behörden

Der Kultus Minister von Puttkamer wies darauf hin
daß bisher in den Nothstandsbezirken irgend bedrohliche Er
scheinungen auf sanitätkchem Gebiete nicht hervorgetreten feien
Jedoch sei von dem Ministerium alles zur Prophylaxis
Nöthige geschehen Oberschlesien besitze vortreffliche Heil
anstalten und eine humane Handhabung der Gesetze welche
die Minister angeordnet hätten werde der kirchlich organi
sirten Krankenpflege nicht hinderlich sein In Oberschlesien
sei der Mißstand der mangelnden Seelsorge bei der vielfachen
Abhülfe durch benachbarte Geistliche nicht so flagrant und

rrk Justizbehörden würden hoffentlich auch ferner ihre bis
herige milde Praxis in dieser Beziehung beibehalten Die
Finanzkräfte der Gemeinden würden für Schulbauten nament
lich im Regierungsbezirk Oppeln nicht allzu stark in Anspruch
genommen und er der Minister werde den jetzigen außer
ordentlichen Zuständen Rechnung tragen

Abg Dr Schellwitz hat sich gegen die Vorlage
zum Wort gemeldet Er entgegnet dem Vorredner daß
auch vor Aufhebung der Wuchergesetze die oberschlesischen
Zustände in dieser Beziehung äußerst zerrüttete gewesen
seien Die Hauptschuld an diesen beklagenswerthen Zu
ständen liege in der Sprache der oberschlesischen Landleute
des Wasserpolnischen welche jede fortschreitende Bildung

des verhindere Hier sei eine unermüdliche Thätigkeit der
Staatsregierung geboten Betreffs der landwirtschaftlichen

oßeS Verhältnisse Oberschlesiens erklärt er sich gegen die Ein
führung der Erbpacht von der Separation allein verspricht

sg er sich auch keine genügende Abhilfe Er erinnert dabei
r aber an seine wiederholt gestellten Anträge auf Ermäßigung

der Kosten bei der Separation In den Kreisen Rybnik
und Pleß sei übrigens die letzte Mißernte gar nicht der

I Grund des Nothstandes Dort sei der letztere permanent
mW Nur in Bildung und Intelligenz liege die Abhilfe für
xte Oberschlesien I

Abg Dr v Stablewski dankt dem Herrn Finanz
sowie dem Herrn Kultusminister für ihre Erklärungen so
erfreuliche wie man sie lange nicht von dem Regierungs
tische gehört Es sei wohlgethan anzuerkennen daß auch
Preußen sein Irland habe Die Vorlage begrüßt er mit
Freuden Der Grund der bedauernswerthen Zustände
liege nicht in den sprachlichen sondern zum guten Theil in

HZ den betreffenden klimat Verhältnissen Der Redner vergleicht
M die Lage der oberschlesischen Arbeiter mit der der Neger und

schildert die Wirkungen des Wuchers in grellen Farben
Erfreulich sei es daß wenigstens die Insinuation die in

j der Presse vielfach gemacht sei hier nicht laut geworden
wonach im letzten Grunde den oberschlesischen Klerus die
Schuld an diesen Verhältnissen treffe Der Fortschritt der

M Bildung werde lediglich dadurch gehemmt daß man die
ein Kinder nicht in ihrer Muttersprache unterrichte

Abg v Meyer wendet sich gegen die im 3 des

Gesetzes dem Kreisausschusse gegebene weite Vollmacht
welche prinzipiell und faktisch sehr bedenklich sei Nach
dem Z 3 beschließen nämlich die Kreisausschüsse selbständH
darüber ob die Empfänger von Mitteln zur Beschaffung
von Viehfutter und Saatgut eintretenden Falls wegen
Leistungsunsähigkeit von der Ersatzpflicht zu entbinden sind

Abg Virchow konstatirt daß bereits im Jahre
1848 die Wucherschäden in Oberschlesien sehr groß gewesen
gerade derartige Verhältnisse hätten dazu geführt die
Wuchergesetze zu beseitigen da deren verborgene Gefahren
erst recht schädlich gewirkt Auch auf anderen Gebieten
handle es sich um alte Verhältnisse An der Vernachlässigung
eines Landstriches der schon im Jahre 1847/48 die größten
Befürchtungen für die Zukunft hervorgerufen trage un
zweifelhaft die Staatsregierung im Allgemeinen natürlich
nicht die gegenwärtige eine nicht unerhebliche Schuld Der
geistliche Beistand für Sterbende sei gewiß wünschenswerth
und nach der Erklärung des Herrn Ministers hätten die
Herren vom Zentrum ja auch Aussicht daß man ihren
Klagen gerecht werde Zunächst handle es sich indeß doch
vor Allem darum die Hungernden zu ernähren und den
Nochleidenden das Leben zu erhalten Die Verdienste der
katholischen Krankenpflege anerkennt er durchaus indeß sollte
doch die konfessionelle Richtung bei der Krankenpflege über
haupt nicht in Betracht kommen Daß nach den Motiven
die Unterstützungen zur Fristung des Lebens regelmäßig in
den Formen der gesetzlichen Armenpflege durch die Armen
verbände stattfinden sollen findet er bedenklich er hätte
freiere Formen dafür gewünscht Es wäre namentlich wohl
angezeigt daß den Franenvereinen aus diesem Fonds
gewisse Mittel zur Verfügung gestellt würden Ueberhaupt
zeige sich eine Vereinigung der offiziellen Organe mit Privat
komits s in derartigen Dingen sehr zuträglich Die Schuld
der beklagenswerthen oberschlesischen Zustände trage wie vor
30 Jahren auch heute noch hauptsächlich die Indolenz der
dortigen Bevölkerung selbst welche Indolenz allerdings
keineswegs angeboren sondern ein Produkt mangelnder Er
ziehung sei Die Ueberbürdung mit Schullasten habe ihren
Grund zum guten Theil in der Gesetzgebung selbst durch
die Ausscheidung des Großgrundbesitzes durch den Mangel
von großen präsentationsfähigen Landgemeinden deren
Bildung eine alte Forderung seiner politischen Freunde sei
und worauf man vor Allem sein Augenmerk richten sollte
Daß die Kinder neben polnisch auch deutsch sprechen lernen
läge ganz abgesehen vom Germanisirungsprinzip im direkten
nationalen Interesse der Bevölkerung setbst Die Lohnver
hältnisse schildert der Redner als überaus ungünstig ohne
indeß einen direkten Vorschlag machen zu wollen daß die
Regierung ihrerseits mit Erhöhung des Lohnes für die
Arbeiten in den verschiedenen Zweigen ihrer Verwaltung
vorgehe DaS Lernen der deutschen Sprache werde natur
gemäß einen großen Abfluß der Bevölkerung aus dieser
Gegend herbeiführen und so zur Regelung der Lohnvcrhält
niffe mit beitragen Der Vorwurf daß der katholische
Klerus schädlich in Oberschlesien gewirkt sei niemals aus
gesprochen wohl aber ein solcher dahin sormulirt daß er
seinen großen Einfluß zur Verbesserung der Verhältnisse nicht
genügend geltend gemacht habe Da übrigens die Miß
ernte wesentlich durch Überschwemmung herbeigeführt sei
sollte doch jedenfalls die Frage der Oderregulirung nicht
zu verwechseln mit Schiffbarmachung in Erwägung genom
men werden was anscheinend leider ganz unterblieben sei
Freilich käme ebenso die Weichsel in Betracht indeß könne
hier eben Preußen allein nicht vorgehen

Die neu zu bauenden Eisenbahnen müßten das Noth
standsgebiet direkt durchschneiden was bei der projektirten
Bahn Oppeln Neiße nicht zutreffe und das landwirthschaft
liche Ministerium müsse andere Methoden des Landbaues
als den bloßen Kartoffelbau veranlassen über die Durch
führung dieser Maßregeln möge die Regierung dem Landtage
jährlichen Bericht erstatten Die Minister von Puttkamer
und Bitter ergreifen hierauf noch Beide das Wort um
gegen einzelne Bemerkungen der Vorredner den Gesetzentwurf
zu vertheidigen resp zu erläutern Der Abg Löwe Berlin
ging auf die traurigen agrarischen Verhältnisse Oberschlesiens
näher ein und griff hierbei den großen Grundbesitz an weil
dieser den Bergbau nicht genug ausnutze woher es den
ärmeren Leuten vielfach an Arbeit gebricht außerdem forderte
er an eine Aeußerung Stablewski s über die wuchertreiben
den und schnapsverkaufenden Juden anknüpfend das Haus
ernstlich auf den jetzt üblichen Sport der Judenhetzerei sich
in diesen Räumen nicht einbürgern zu lassen Es rief dies
einen heftigen Sturm bei den Konservativen hervor welche
wiederholt Zur Sache riefen während der Vicepräsident
v Heereman Präsident v Köller war augenblicklich ab
wesend ohne sich daran im Mindesten zu kehren den
Redner ruhig aussprechen ließ Minister Graf Eulenburg
betonte daß die Vorlage durchaus nicht wie hier und da
behauptet worden zu spät eingebracht sei er rechne es dem
Ministerium das mit voller Absicht verfahren vielmehr
zum Verdienst an daß es sich nicht überstürzt habe denn
Niemand werde nachweisen können daß in der Bekämpfung
des Nothstandes etwas verabsäumt worden sei Nachdem die
Abgeordneten Saurma und Schröder aus Schlesien gesprochen

wurde Schluß der Debatte angenommen Die Vorlage geht
an die Budgetkommission

Kunst und Wissenschaft
Wir geben nachfolgend einige Rezensionen des Leipzi

ger Tageblattes und der Leipziger Nachrichten über die
am 10 d Mts stattgefundene Aufführung der Oper Die
weiße Dame wieder da sie in erster Linie den Sohn un

seres geachteten Mitbürgers Herrn O Koebke hier betref
fen Das Leipziger Tageblatt schreibt

Nach längerer Pause durchklangen am 10 d M
wieder einmal die liebenswürdigen Melodien von Boieldieu s
berühmtester und in ihrem Genre gelungenster Oper der
Weißen Dame die Räume unseres Kunsttempels am

Augustusplatz George Brown ist eine bei Tenoristengast
spielen fast unumgängliche Rolle und gewinnt es manchmal
fast den Anschein als sei das ehrwürdige Werk in unserer
Zeit mehr der fahrenden und gastspielenden Tenoristen wegen
als diese seinechalben noch vorhanden Die gestrige Auf
führung war auch eine Aufführung im ersteren Sinne doch
konnte man bei dem im Ganzen recht exakten und frischen
Verlauf der Vorstellung dem eigentlichen Anstifter um so
weniger gram werden als derselbe ein Herr Benno
Koebke aus Regensburg das Seine redlich zu dem allsei
tigen Gelingen mit beitrug Herr Koebke machte bei aller
Anfängerschaft die man ihm nachsagt einen entschieden an
sprechenden Eindruck Seine im Aeußeren jugendliche und
elastische Erscheinung nimmt im Totalen schon durch die
Ungezwungenheit ein mit welcher der Künstler singt und
spielt Von den sonst bei ähnlichem Anlaß aufstoßenden
Unfällen in gesanglicher Beziehung und Unbeholfenheiten in
der Aktion war nur wenig zu bemerken wohl aber konnte
maii sich freuen über den ausgesprochenen Tenortimbre des
schon recht ausgiebigen Organs über die sorgfältige nur bei
einigen höheren frei genommenen Tönen nicht scharfe Into
nation und über die stets von gebildetem künstlerischen Geschmack
zeugende Vortragsweise Letztere bürgt dafür daß Herr
Koebke bestrebt sein wird seiner Stimme eine noch freiere
Tongebung uno größere Volubilität als sie jetzt besitzt zu
gewinnen Namentlich ist der Triller noch ungefüge wie
die Koloraturtechnik überhaupt noch nicht auf festen Füßen
steht Handelt es sich bei diesem Gastspiel um ein event
Engagement so erweckt Herr Koebke jedenfalls günstige Hoff
nungen und Platz findet sich in unserer Oper leicht für
eine scheinbar so hübsch talentirte Kraft

Die Leipziger Nachrichten sagen
Herr Benno Koebke vom Stadttheater zu Regens

burg hat als George Brown in Boieldieu s Weißer Dame
einen sehr guten und überraschenden Erfolg sich errungen
Obgleich seine Haltung noch die rechte militärische Straff
heit vermissen ließ wer in ihm noch den Dresdner Gast
Herrn Erl vermuthete konnte glauben der Held sei nur
zum Theil aus der Postillonsuniform herausgeschlüpft
obgleich also Herr Koebke den englischen Lieutenant noch nicht
portraitgetreu wiedergab so bot er doch immerhin einen
erfreulichen Anblick das Spiel schien Anfangs zwar noch
etwas schüchtern besserte sich jedoch von Scene zu Scene bis
es den erwünschten Grad von Sicherheit einreichte aus wel
chem man erkennen konnte daß hinlängliche Begabung vor
handen um von ihrer ferneren stetigen Ausbildung noch das
Beste erhoffen zu dürfen Einem Neuling auf hiesiger Bühne
diente es schon zur Empfehlung wenn er in schlimmere
Verlegenheiten nicht gerieth und überall eine rühmliche
Geistesgegenwart sich bewahrte

Herr Koebke verfügt über eine nicht unerhebliche
Eoloraturgewandtheit woraus man einen vortheilhaften
Schluß auf die Strenge und Ausdauer seiner Studien hier
am Eonservatorium wie anderwärts ziehen konnte

Die schöne Natürlichkeit im Dialog bewies zugleich
daß er den Vorzug gut zu sprechen sich zu eigen gemacht
Wir würden diese an sich ja selbstverständliche Eigenschaft
nicht besonders herausheben wenn sie thatsächlich nicht viel
zu selten nur bei Sängern auftauchte Man kann sie nicht
hoch genug schätzen und nur wünschen daß er sie stets in
gleicher Vorzüglichkeit sich erhalte Alles in Allem erfreut
sich Herr Koebke eines beneidenswerthen Talentes für die
Spieloper ob dasselbe auch tieferen poetischen Aufgaben
gewachsen ist müßte eine derartige Rolle uns beweise

Wie wir hören gastirt Herr Benno Koebke abermals
am 14 d Mts am Leipziger Stadttheater in der Oper
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Vermischtes
Berlin 9 Januar Als König Friedrich I am

18 Januar 1701 den hohen Orden vom Schwarzen
Adler stiftete bestimmte er zugleich daß die alte Kapelle im
königlichen Schlosse als Ordenskapelle für die Ceremonie des
Ordens benutzt werden sollte Diese Kapelle und die Schloß
kirche zu Königsberg in Preußen werden auch in den Sta
tuten des Ordens ausdrücklich als Ordenskapellen bezeichnet

Bis zum Tode des Königs Friedrich s I sind auch wenn
nicht bauliche Veränderungen daran hinderten die Ordens
ceremonien hier abgehalten worden Unter den folgenden
Königen hatten weder Investituren noch Kapitel des Ordens
stattgefunden erst König Friedrich Wilhelm IV belebte den
Orden aufs Neue In den revidirten Statuten blieb die

frühere Bestimmung in Kraft daß die alte Kapelle Ordens
kapelle sein solle die Einrichtung derselben zu diesem Zweck
unterblieb aber zunächst Auch für die Restauration dieses
Raumes geschah nichts während die Paradekammern an der
Lustgartenseite sämmtlich wieder in Stand gesetzt wurden
Auf besonderen Befehl Sr Majestät des Kaisers und Königs
ist nun im verflossenen Jahre die Restauration der Kapelle
vorgenommen worden Die Stuckarbeiten die Vergoldungen
die Anstreicherarbeiten u s w wurden auf das sorgfältigste
wieder hergestellt Alles Vorhandene ist dabei unverändert
beibehalten nur die Seite gegen die Bildergallerie deren
Architektur und Ornamentirung früher nur gemalt war ist
Plastisch den drei anderen Seiten entsprechend und unter
Verwendung gleicher Materialien ausgeführt worden Zum

Schmuck des Frieses über den Säulen ist en rslisk vergol
det die Kette des Schwarzen Adler Ordens angebracht wor
den Das Deckenbilo der Laterne st restaurirt die Decken
bilder der Voute ader sind da die vorhandenen zerstört uch
ganz unkenntlich waren vom Professor G Ewald neii
gemalt worden Den Statuten des Ordens gemäß sind na i W
Angabe Sr Excellenz des Oberceremonienmei iers Gras vierteljäh
Srillsried Atcaiitara die Wappen der lebenden Rmci dieP
des Oroens in den Fries zwischen den Kapitalen der Wandl
pilaster ausgehängt worden Zur wetteren Eharakterrsirunz 5
der Kapelle soll ein Bild des Ritters über den Kamin unl
ein großes Bild der Stiftung des Ordens unter Benutzutz
einer vorhandenen Skizze von Pesne an der Wand ve
Fenstern gegenüber angebracht werden M Z

die Beschädigung der Telegraphen Anlagen betreffend
Die Reichs Telegraphenlinien sind häufig vorsätzlichen oder fahrlässigen Beschädigungen

namentlich durch Zertrümmerung der Isolatoren mittels Steinwürfe u s w ausgesetzt Da
durch diesen Unfug die Benutzung der Telegraphenanstalten verhindert oder gestört wird so
wird hierdurch auf die durch das Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich festgesetzten Strafen
wegen dergleichen Beschädigungen aufmerksam gemacht

Gleichzeitig wird bemerkt daß demjenigen welcher die Thäter vorsätzlicher oder fahr
lässiger Beschädigungen der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige bringt daß
dieselben zum Ersatze und zur Strafe gezogen werden können Belohnungen bis zur Höhe von
fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Rcichs Posl und Telegraphen
verwaltung werden gezahlt werden Diese Belohnungen werden auch dann bewilligt werden
wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe
gesetzlich nicht haben bestraft oder zum Ersatz herangezogen werden können desgleichen wenn
die Beschädigung noch nicht wirklich ausgeführt sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der
zu belohnenden Personen verhindert worden ist der gegen die Telegraphenanlage verübte
Unfug aber soweit feststeht daß die Bestrafung des Schuldigen erfolgen kann

Die Bestimmungen in dem Strafgesetzbuche für das Deutsche Reich lauten
Z 317 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecke dienende Telegraphenanstalt vorsätzlich

Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören
wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren bestrast

318 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt fahrlässiger
weise Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder
stören wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
neunhundert Mark bestraft u s w

Ha lle a/S den 3 Dezember 1879 Kaiserliche Obcr Postdireetion
Vekamtmkchüüg

Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl städtischer Grundstücke für die hiesige
Kämmerei haftenden meist nur kleinen Beträge an Erbe und Kalandszinsen Heu
geldern und Lehngelder bei Besitz Veränderungen mit vielen Unbequemlichkeiten ebensowohl
für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden ist so erklären wir uns jetzt bereit
diese Abgaben zum 20 fachen Kapitalbettage abzulösen falls darauf gerichtete Anträge bei
uns bis zum Schlüsse dieses Jahres gestellt werden

Halle den 7 Januar 1880 Der Magistrat
Sämmtliche hierorts in Arbeit stehenden Flelschergesellen werden hierdurch ein

geladen sich

den 20 Januar cr Abends pünktlich 6 Uhr
zur Abnahme der Rechnung der Fleischergesellen Krankenkasse pro 1879 sowie zur Neu
wahl des Gesellen Ausschusses und der Vorsteher der Kasse pro 1880 in unserem Raths
zimmer im Waagegebäude einzusinden

Halle den 10 Januar 1880 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Bergarbeiter Wenzel Cicek von Hergißdorf ge
bürtig aus Hradek Kreis Königgrätz welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Unterschlagung und Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Eisleben
abzuliefern

Halle a/S den 9 Januar 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung Alter 30 31 Jahre Statur kräftig Haare schwarz Bart
Vollbart

SMW Sparkasse jil Hallt a b
Die Auszahlung der für das Jahr 1879 fälligen Zinsen findet für die

Sparkassenbücher

von j 1 bis 5999 nur bis incl 15 Januar 1889
s 5991 W 999 22 s19991 15999 29s 15991 und darüber 31statt Die bis zu den betreffenden Terminen nicht erhobenen Zinsen werden

dem Kapital zugeschrieben
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Ein gewandter Stadtreisender wird ge
sucht Wo sagt die Exped d Bl

Ein tüchtiger Klempnergehülfe geübt in
Wasserleitung doch nur ein solcher findet
dauernde Beschäftigmig bei Emil KlN sch

Ein Gärtner Zimmermann oder
Maurer wird zum 1 April als

SS Hausmann
gesucht gr Mrichstrasze 35

Einen Lehrling
sucht Gürtlermeister F HaasMgier

gr Klausstraße 26
Ein kräftiger Bursche mit guten Zeugnissen

sofort gesucht Mühlweg 27
Junge Mädchen zum Schirmnähen finden

dauernde Beschäftigung bei
Franz Nickelt Schirmfabrik

Ein ordentliches Mädchen für Küche n
Hausarbeit wird zum 1 Februar gesucht

gr Schlamm 3
Ein junges Mädchen aus anständiger Fa

milie das unentgeltlich die Anwendung der
Fröbel schen Erziehungsmethode praktisch er

lernen will kann sich bis zum 15 Januar
im Kindergarten Raffinerie Nr 7

melden

Wegen Krankheit des jetzigen Mädchens wird

sofort ein anst Mädchen nach auswärts für
Küche u Hausarbeit gesucht einige in der
Küche erfahrene Mädchen finden i Februar
Stelle durch A Brieger

Kapellengaffe Nr 1
Ordentl Mädchen finden sof od 15 Ja

nuar Stelle Brunnenplatz 4 I
Tücht Mädchen mit gut Zeugnissen

erhalten 1 Februar gute Stelleu durch
Frau s kl Ulrichsstr 7
Wirthschaften Köchin Hausmädchen

sucht Fr Herrmann gr Ülrichstr 23
Eine Aufwartung wird auf einige Stunden

nach Tische gesucht Louisenstraße 8 II
Aufwartung gesucht Augustastr 9 I

Ein Mädch z Aufw gef Mittelwache 12 II
Ein junger kräst Mensch von außerhalb

sucht anst Arbeit als Markthelfer es wird
nicht auf hohen Lohn gesehen Näheres bei

H Graefe gr Märkerstraße 7
Ein ordentl Bursche von 15 16

Jahren mit guter Handschrift sucht
Stelle in einem Comptoir Adr unter

t 34 befördert
hier

Eine ganz perfekte schueiverin aus Leipzig
empfiehlt sich Weidenptan 5s II Etage

Eine geübte Schneiderin sucht noch Beschäf
tigung in u außer d Hause Gerberg 1

Eine geübte Platten sucht Äe chasligung
in u außer d Hause Hermannstr 9 p

Ein Mädchen von außerhalb in Küche u
Hausarbeit erfahren sucht baldigst Stellung
Zu erfragen Bahuhosst aße 3 im Keller

Ein tücht Mädch sucht Stelle Geisl lr 50
Ganz perf Köchin feine Stubeumädch

j Landmäöch Mit sehr gut Att wünsch jv
u lp Stelle v Fr Rötzfchcr Kuaelpsorte 5

IM Recht ordeutl Mädchen suchen
sofort u 1 Februar Stelle Haus u
Älkhmadcheu o H0H Lohn los giucht durch

gr Schtamm 19
Eiu träft Laudmädchen rm iiochen er

fahren passeno für Bäcker te cher od Re
ItaurantS ucht 1 Febr etuige a Mäd
chen erh sofort stelle durch

Emma Lerche gr Schlamm 9

Mi Logis
für 750 r t zu veruuetyen und 1 April
zu beziehen gr Mrichstrasze 52

Zwei herrschaftliche Wohnungen von
6 uns 4 Ztmmeru netisl allem Zubehör
ist Karlstr 33 Mye der neuen ZölvUo
thet uno des Gymnasiums zu Ostern
0 Js zu vernuethen Näheres beim
Hausnmlitt vasettist

Die Beletage bestehend aus 4 St Kanv
mern Küche u Zuv ist zu verm u 1 April
l880 zu beziehen Hermannstraße 4

Herrsch Wohnung best aus 6 gr heizb
Piseen mit Comptoir Kamm n allem reicht
Z, zu v 1 April zu bez g r Ste mslr 32a

3 St 2 K K Sp K n Zubehör zu
v erm Zu erfr agen Henrieltenstraße 9 p

2 sreundl Wohn zu 3 und 400 zu
v ermiethen Nähere s Luäengaffe 9 II

2 Wohnungen zu 100 A u 50 sofort
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Weidenplan 3a
St 2 K K 1 April an ruhige Leute zu

v ermiethen Karlslraße 29
Stube K K und Zubehör zu vermiethen

und 1 April beziehbar
Lan gegass e 22,1 Eing D eyboldsgasse 4

1 St 3 K 1 K sofort zu beziehen
Bernburgerpraße 13b

2 St K K u Zub Wö rmlitzerstr 8ä
Logis Äermiethuug

In meinem Hauje eipziger iraße 55 ist
die von Herrn Kaufmann Thiele lange Jahre
bewohnte II Etage nebjt Eomptoir Booeu
und Niederlags Räume im Ganzen und auch
getheilt zu vermiethen und 1 April d I zu

beziehen E Lehmann
Beruburgerstratze 13

ist die Beletage 3 St 3 K m Zubehör zu
vermiethen und sofort oder später zu beziehen

Eine freuudl Wohnung Bel Etage
des Hanfes Mühlweg 44 Eckhaus um
Garte uud Lauben ist zu vermietheu
und d 1 Juli d J s zu beziehen

Die zweite Etage Markt 3 ist per April
an ruhige Miether zu vermiethen Näh das
bei S Weitz Ans von 11 12 Uhr und
3 4 Uhr

2 Etage Preis 145 St K K Preis
45 A Souterrain St K K Preis 40
zum 1 Ap ril zu v erm iethen Dorotheenstr ib

Freundl Wohnung 1 Etage 2 St K u
Küche ist an ruhige Leute zu vermieihen und
1 April zu b eziehen Schulgaffe 6

2 St K u K sof od später u 1 St
K K z 1 April Beesenerstr 4

Zu vermiethen
eine Parterrewohnung 3 St 3 K u Zub

Näheres Karlftratze 5 I
Wohnung 45 LA zu verm Moritzzwiuger 6
2 St 2 K K zum i April zu vermiethen

Hospitalplatz 4
Gr St gr K K Entrve Keller allem

Eonf Henriettenstr 3 I
2 Logis zu vermiethen Oberglaucha 25

Der von Herrn F W Händler hm
innehabende Laden nebst Wohnung ist zu
i Juli er oder auch früher zu vermiethen

WUH sHnvert
gr Stein u gr Umchilraßen Ecke

M

Zu vermiethen
das Parterre Harz 22 3 Stuben 3 Kamni
und Zuoehvr uno eine Somerram Wohnung
Näheres anst aße 5 1 1

Die 2 Etage Geiststraße 10 bestehenl reten
aus 2 Stuven Kammer Küche Stall
Keller ist sofort zu verimeuM und ÖfterZ Okwbe

S ziehen 3 im xNr 3 Att der Manch Kirche Nr sss Oktob
ijl eine getheilte Vel rage bethend au
3 Stuben Kammern ötuehe veracht i nnsLevuka
leb t Zuvchor um auen ÄxqueumHteuen eui

MiHter zum 1 April zu vermuthen ä cl Sha
Zu vermiecheu il Etage zum i April Sr 5Naj

6 in See

auch osort arien lraße 8
Eine ÄSohnung 3 Stuben 2 Kammer

Küche mb t Zubehör io orr zu vermiethen
Harz 25

Mandant

von SidNl
Kanonenbl

ecks ist
Mefoo in

WieZu Vermiethen
2 Stuben 2 Kammern uche n Zubehör

HarMfte 14 s rfn
Blücherstraße Nr 10

Mhe der Dahn tarserl R Ä Stelle Telegr Par
Amt Waisenhaus 1 Etage zu vermietheHon der

Alter Markt 5 tirtmkamn
ist die 1 Etage Ostern zu vermiethen desgl u der zur

kleinere Wohnung nebst großem Gejchäswi Ä wa

keller sofort oder später sidenten
Skliard u
Vizeprästdl

Sekretäre

Loui

F Stube sof od sp zu bez Beesenerstr

2 St 2 K K K e I Et z 1 Apch
1880 zu vermiet hen R annis ch eflr 23 p

t K K K zc lll Er z 1 ApnBraunschn
18 0 an nur kiuderl Leute zu vermietheihätle die

Rannt s che ftr 2 3 p den Lobos
Eine Wohnung 2 St it K und ZubeßDie noch

an ruhige Leute zu vermiethen gr Wall ir Wandten P

Eine Souterrain Wohnung Sonnenseite
an siille Leute zu vermiethen

Luidenstraße 26

katholische

Garden vl

Ro
beschlossen

Petersburg

Kl Sandberg 15 eine Wohnung 2
K K u Zubeh mit Wasserl zum 1 Apr
oesgl 1 St 2 K K Näheres j

Emtl Karsch kl Kla usstr
1 St ube zu verMiethen Wuchererstr 4 Lhause wu

St K K 44 verm il Schlamm 10 gebracht
Stube u Kammer für 3u vermiet

zum 1 April Liliengaffe 1
Stube Kammer Küche verm Königstr 1k
stube u K nebst Zub u i kl Stube z Von Lud

vermiethen Liliengasse 12
Eine freundl Stube u K zu vermiethei Bei

p ro Monat 9 gr Wall str 28 nicht wiedl
2 Maniaroewohnungen 3 Stuben 1 i der seltfau

und Zubehör und 2 Stuben 1 Kammer un mußte läcl
Zubehör sind Ostern an eine stille Famil Prophezeie
ll Berlin 1 zu vermiethen ebendas Stick zu Gruni
Kammer und K üche Sünde erf

1 Stube an einzelne Leute zu vermiethen die Sonne
Umerplau 5 Geheimniß

Eine bequeme Wohnung passend für älter

Äuie ohne Kinder Preis 65 und ei
freundl Stube für eine anst Dame sind
vermiethen u 1 A pril zu bez Raum schestr r

Grotze Remise zu vermiethen s
tt Steinstraß lie

Großes freundl gut möbl Zimmer M Geliebten
Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren fofort vlsie war n
päter z u vermiethen Näh Brüderstr 7 I ihrcm troc

Möbl Sr m Bett ver m Parkstr 8 i Tr em nichts
Eleg Garyou Wöhuung mit oder oh, wenn sie

Eab 1 Febr zu verm alte Promenade 16g I entzündete
Kl möbl St mit Kost Königstr 18 III auf

Eine möbl Wohn zu verm Steinweg 35 II

Schlafstelle offen Barfüßerstraße 16 p

Mr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

1 kl Stube zu vermiethen Weingärten 26

Expedi tion im Waisenhause Buchdruckerei des MisenhauscS

Herrn zur

l dig war fi
Anst Schläfst offen S einweg 35 III Thüren sä

zerade in
dann hatt
ihren Wil
Jwana kor
schiedene Z

und wechs
Auch wach

Sie verbri
Zimmern

Stube Kammer Küche c von eiuz juugi
Leuten 1 April gesucht Off L O dm
die Exped d Bl erbeten

s Larek ck Ov

Ki vlriedstr 47 I
Lsäismrux xromxt reell unä ä scrst
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